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Sehr geehrter Herr Kollege, 

Ihre Frage Nr, 89lNovember: 

Was unternimmt die Bundesregierung, um die extensive Ausnutrung der Ein­
richtung von Baustellen auf Autobahnen hinsichtlich Baustellenldnge und 
Baustellenzeit durch Bundesldnder zu reduzieren, um auf diese Weise die vom 
ADAC kritisierte erh(jhte Unfallgefahr zu senken? 

beantworte ich wie folgt: 

Mit der Einfllhrung des Leitfadens "Arbeitsstellenmanagement" im 
Mai 2011 wurde vom Bundesministerium fUr Verkehr, Bau und Stadt­
entwicklung (BMVBS) den fil.r die konkrete Planung und Durchftlhrung 
von Baustellen verantwortlichen Bundesländern eine Reihe von grund­
legenden Vorgaben fiIr die Durchfllhrung von Baustellen längerer Dau­
er gemacht. Mit dem Leitfaden werden den Praktikern in den LIIndem 
praxisnahe, kompakte Handlungsanweisungen bzw. Empfehlungen zu 
einer optimierten Organisation der Abläufe bei der Planung und Durch­
fUluung von Arbeitsstellen an die Hand gegeben. Die Wahl eines geeig­
neten Bauverfahrens, eine entsprechende Verkehrsfilhrung und die Aus­
fUluungszeiträume sowie die vorzugebenen Bauzeiten sollen dabei zu­
künftig stärker als bisher unter Berücksichtigung der verkehrlichen 
Wirkungen gewählt werden. 
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Ihre Frage Nr. 90lNovember: 

Ist die Bundesregierung bereit, die zur Zelt geltende maximale Baustellenlan­
ge lIon J 5 km auf Bundesautobahnen im Hinblick auf die damit verbundenen 
UnfaUgefahren 1Jnd die unzum1Jtbaren Belastungen der Autofahrer deutlich zu 
verkürzen? 

Ihre Frage Nr. 91lNovember: . 

Liegen der Bundesregierung I1iformattonen vor, wie die maximale Baustellen­
lange auf Bundesa"tobahnen In den Jahren 1985, 1995 "nd 2000 festgelegt 
war? 

beantworte ich wie folgt: 

Die Fragen 90INovember Wld 91INovember werden wegen ihres Sach­
zusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Grundsätzlich ist die Baustellenlänge Wlter BerUcksichtigung aller 
maßgeblichen Faktoren wie Verkehrsablauf, VerkehrsfUhrung. Stre­
ckencharakteristik Wld Wirtschaftlichkeit, z.B. effizientem Maschinen­
einsatz, injedem Einzelfall zu optimieren. Gemäß der in 1996 einge­
filhrten ,,Richtlinien zur BaubetriebsplanWlg an BWldesautobahnen" 
(RBAP) betrug die maximale Baustellenlänge 15 km. Mit dem Anfang 
Mai 2011 vom BMVBS eingefUhrten Leitfaden ,,Arbeitsstellemna­
nagement" sollen heute Baustel1enlängen von mehr als 12 km vermie­
den werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

~!Qr-J 
Dr. Andreas Scheuer 
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